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Am Tiſche des Bundesraths Dr Stephann Wedell Piesdorf ba die Sitzung um
r inEingegangen iſt die Novelle zum Zolltarif Abänderungsentwurf

8 o des Tabakſteuergeſetzes und eine Ergänzung zum Eta
h

d v d rn Weht die 5 Ferro r Etatser Reichs Poſt un elegraphenDie Einnahmen des Etats ohne Diskuſſion unver

ändert nehmnigt 3ar et I der Ausgaben fordert für den Staatsſekretär

e Dr Lingens beantragt hierzu die Annahme folgender
eſolution

Den Reichskanzler zu erſuchen darauf Bedacht zu nehmen
daß an Sonn und Feit z nur Briefe Poſtkarten und
mittels Poſtdebits zu beziehende Zeitungen anzunehmen und zu
beſtellen dagegen Waarenproben Druckſachen Packete Geld
und Werthſendungen inſofern ſolche nicht als durch Eilboten
z beſtellende aufgegeben werden vom Dienſte auszu
chließen ſeien

Staatsſekretär Dr Jch kann anerkennen daß die
vorliegende Reſolution erhebliche r enthält gegen die
früher von dem Antragſteller eingebrachte Die Ausführung der
Reſolution iſt aber nicht möglich Es würden 50 Mill Poſtſen
dungen jährlich durch dieſe Beſchränkung betroffen werden es würde
eine erhebliche Schädigung des Adreſſaten und Abſenders eintreten
Die Reſolution würde gerade diejenigen Zeitungen von der Be
ſtellung am Sonntag ausſchließen welche gerade ſich am meiſten
ur Sonntagslektüre eignen die ſog Sonntagsblätter 2c Jnhandenen weitere Einzelfälle würde die Ausführung dieſer
eſolution eingreifen Es iſt von 34 Handelskammern bereits

Proteſt gegen dieſe Reſolution erhoben und ausgeführt worden
daß dadurch eine weſentliche Schädigung des Geſchäftsverkehrs
herbeigeführt werden würde Poſtpackete die am Freitag ab

eſandt am Sonntag eintreffen würden dann noch einen dritten
ag warten müſſen bis ſie in die Hände des Adreſſaten kommen

Jn dieſen Gutachten der Handelskammern die ſich entſchieden
gegen dieſe eingreifende Schädigung des Verkehrs ausſprechenAunßert ſich doch die Stimme des Handelsſtandes überhaupt Und

wie die Zuſendung von Packeten und Geldern nicht beſchränkt
werden kann ſo würde auch eine Einſchränkung in der Expedition
der Waarenproben und Druckſachen nicht angehen Dagegen kann
ich dem Herrn Antragſteller verſichern daß gewiſſe Beſchränkungen
des e e ne ja bereits eingetreten ſind wie verminderte
Zahl der Beſtellungen Verkürzung des Schalterdienſtes Sie
werden hieraus entnehmen daß die Verwaltung auf dem rechten
Wege ſich befindet und können das Vertrauen zu uns haben daß
die Verwaltung auf dieſem Wege fortfahren wird Die Poſt iſt
ja doch nur die Dienerin des Verkehrs Schließen Sie die
Theater verhindern Sie die Eiſenbahnfahrten am Sonntag dann
kann die Poſt auch folgen Solange aber muß die Verwaltung
der Poſt in der bisherigen Weiſe fortfahren

Abg Dr Baumbach freiſ Soweit die Reſolution eine Ent
laſtung der Poſtbeamten anſtrebt können wir ihr zuſtimmen So
bald es ſich aber um eine Beſchränkung des Verkehrs ſelbſt

i müſſen wir der Reſolution angeſichts der ſoeben gehörten
usführungen entgegentreten Uebrigens glaube ich daß einer

Entlaſtung in weit höherem Maße als die Poſtbeamten andere
Beamtenkategorien bedürftig ſind für die noch kein Dr Lingens
erſtanden iſt Welch große Schädigung würde die Reſolution
z B für den Verkehr der Druckſachen der überaus wichtig iſt
ringen Hier müßte eher noch eine Erleichterung des Verkehrs

eintreten und das Porto für Druckſachen im Gewicht von mehr
als 50 Gramm das jetzt 10 Pfg beträgt ermäßigt werden Die
Reſolution iſt in ihrer ganzen Faſſung inkonſequent Vor allem
iſt es nicht zuläſſig ein Gebiet das der Poſt einzeln heraus
zugreifen bei den anderen Gebieten aber vorüberzugehen Der
du Antragſteller hat nebenbei auch eine Verminderung des

ifenbahnverkehrs am Sonntag gewünſcht und doch iſt der
Sonntag der einzige Tag an welchem das Volk die Eiſenbahnzu Ausſtügen benutzen kann Gerade vom Centrum wundert mi

der Wunſch nach ſolchen Beſchränkungen denn die fatholiſche
Geiſtlichkeit liebt doch ſonſt die Heiterkeit des Volkes Der eng
ſche Sonntag iſt ſehr feierlich aber auch ſehr langweilig Jch
hoffe es wird ſelbſt der jetzigen reaktionären Strömung nicht ge
e g Volk pietiſtiſch und kopfhängeriſch zu machen Bei
all linksStaatsſekretär Dr Stephan ſucht durch Zahlenangaben nach
uweiſen daß ein weſentliches Bedürfniß nach Verminderung des
ortos für Druckſachen über 50 Gramm nicht vorhanden iſt
Abg Liebknecht Mir iſt dieſer Tage hier im Poſtbureaudes Reichstags ein an mich adreſſixtes Packet übergeben worden

qus welchem einige Exemplare des Sozialdemokrat heraus
genommen worden ſind Jch hatte mir dieſe Nummern des

Sozialdemokrat beſtellt um ſie hier bei der Debatte über die
Handhabung des r verwerthen zu können Es
exiſtiren nun wie ich gleich bemerken will gewiſſe Beſtimmungen
welche die Poſtbehörde zu dieſem hier nen Verfahren H
gewiſſermaßen berechtigen Es ſind dieſe Beſtimmungen bereits
einmal in erregter Diskuſſion beſprochen worden Die betreffende
Verfügung iſt aber eine ſo elaſtiſche daß die Berechtigung welche
der Poſt auf Oeffnung unverſchloſſener Sendungen zuſteht leichtauch auf verſchloſſene Poagkete r werden kann Es iſt
mir auch wiederholt bereits paſſirt daß ich Packete mit zerriſſener
Verpackung erhalten habe Hier liegt alſo eine Geruche
Spionage vor Jch glaube daß es im der Ehre der

T zomten liegen würde wenn hier eine Aenderung äntreten
würde

Staatsſekretär Dr Stephan Was zunächſt den Einzekall be
trifft ſo bin ich darüber noch nicht völlig orientirt Es iſt wenn
ich recht verſtanden an den Herrn ein Kreuzband aus der Schweiz
eingetroffen Dieſes iſt von dem Poſtbeamten wie allgemein
üblich unterſucht worden um eine etwaige Portodefraution zu
verhindern dabei hat er verbotene Schriften gefunden und ſie

der geſetzlichen Vorſchrift entſprechend an die nächſte e
weiter gegeben Jch will icdoch noch eine Unterſuchung des Fallseintreten laſſen ei einer früheren Verhandlung habe ich bereits
ausgeſprochen daß die Pot um den Verpflichtungen nachzukommendie das Sozialiſtengeſetz r auferlegt von dieſem Rechte Gebrauch

machen mußr Liebknecht Jch habe keine Beſchwerde gegen einen

Beamten h nur bedauert daß in die Poſtverwaltung
das Syſtem der Sponage eingeführt worden iſt Es erſcheint
mir nur wunderbary daß dem Herrn Miniſter v Puttkamer der
Sozial Demokrat ſo regelmäßig dugebt es ſcheint hier mit be
oppeltem Maße emeſſen zu werden Dieſe Verordnung iſt

Line Schmach für Deutſchland und für die Poſt ich befft der
Wegs in meinem Beſtreben hier Abhilfe zu

affen unterſtüen
StaatsſekretäyDr Stephan Was die letzte Aeußerung an

rifft ſo kan der Vorredner wohl Deutſchland und der Poſt
lbſt die Wahing ihres Anſehens überlaſſen n dem vor

iegenden a erkennt der Redner ſelbſt an daß die Poſt geſetz
tie ehanſt habe Bei früheren Gelegenheiten hat AbgLie echt wperholte Beſchwerden über Oeffnung von Hriefen

acketen c rgebracht Jch Bb inzwiſchen all dieſe Einzel
le genau zterſuchen laſſen Redner führt die einzelnen Fälle

an und erwſt daß die Oeffnung der Briefe ſtattgefunden theils

1 Veilage
v e e

t bisherigen W

ch muthlich auf mein Auftreten gegen das Uebergewicht des

zu
wegen falſcher oder ungenguer Adreſſen ſo ſei ein an die Neue

Hhenbadder Zeitung cdreſſirter Brief irr ich in der Offen
bacher Zeitung abgegeben und dort eröffnet worden t ſeie e neon ruckſa onderbeigeſübrt Geifall e

Abg Kalbe nationallib Meine politiſchen Freunde können
ſich dem Antrage des Abg Dr Lingens aus dem vom
Genexalpoſtmeiſter angeführten Gründen nicht anſchließen Wirbegrüßen es aber i enden wenn die Poſtverwaltung auf dem

in Bezug auf die Entlaſtung der Poſtbeamten
am onntage ſuriſahren würde

Abg Dr Windth orſt Wir müſſen durchaus zu dem Zu
ſtande allmälig kommen den England ſo lange ſchon beſitzt Der
Herr Staatsſekretär meint auf den anderen Gebieten des Ver
kehrs ſei auch noch keine Sonntagsfeier Ja die Poſt iſt aber
ein weſentlicher Fatktor des Verkehrs und wohl im ſtande den
ganzen Verkehr zu regeln und zu beſtimmen Es iſt dies
nöthig damit der Sonntag wieder das werde wozu er eingeſetzt
iſt der Ruhetag Es muß den Poſtbeamten Gelegenheit gegeben
werden den Gottesdienſt zu beſuchen und von ihrer Arbeit zu
raſten

Abg Stöcker Jch will nur kurz unſere Anhaung gegen
über der des Abg Dr Baumbach charakteriſiren Nicht alle Mit
glieder auf der linken Seite des Hauſes denken wie er Es iſt
für uns ja ſehr ſchwer gegenüber den Ausführungen des Herrn
Staatsſekretärs Stellung zu nehmen aber Poſtbeamte haben mir
verſichert daß eine Aenderung im Sinne der Lingens ſchen An
träge wohl möglich ſein wird Einige Aenderungen und Ent
laſtungen ſind ja inzwiſchen eingetreten und wir ſind ſo wenig es
iſt der Poſtverwaltung dafür ſehr dankbar Die Poſt iſt der
größte ſtaatliche Arbeitgeber und da muß der Standpunkt daß
der Staat auch den Arbeitgebern als edles Vorbild vorangehen
muß noch viel mehr betont werden Sonſt darf der Staat keine
Sozialpolitik treiben ſonſt bilden gerade die Staatsbetriebe
Rekruten für die Sozialdemokratie Wir wollen keinen puri
taniſchen Sonntag ſondern den guten deutſchen Sonntag
handelt ſich um religiöſe Forderungen um die Autorität des et
lichen Wortes So lange wir unſeren Knaben lehren Du ſollſt
den Sabbath ehren, müſſen wir auch verlangen daß vor allem
der Staat dieſes Gebot befolgt Das iſt wahrhaft praktiſches

Chriſtenthum Beifall rechts
Staatsſekretär Dr Stephan Jch muß dem Vorredner

widerſprechen wenn er von den eingeführten Entlaſtungen
ſagt ſo wenig es iſt Es iſt nicht wenig Es ſind
dadurch für den Sonntag 82 Prozent Beamte und 71 Prozent
Unterbeamte freigeworden 50 Prozent können jeden Sonntag
die Kirche beſuchen außerdem 30 Prozent jeden zweiten Sonntag
Es iſt alſo in der That viel geſchehen und bei einem Perſonal

von 80,000 Beamten war das nichts Kleines Jedenfalls aber
ſteht auch die Poſtverwaltung auf dem Standpunkte Nulla sine
Heol Jch ſtimme mit dem Abg Dr Windthorſt darin über
ein daß noch nicht genug gethan Aber es iſt doch etwas ganz

bei uns einführen will jenen Sonntag der von den Puritanern
eingeführt ſeit Jahrhunderten beſteht Außerdem liegt die Sache
jetzt bereits ſo daß in England am Sonntag weit mehr Poſtbeamte beſchäftigt ſind als in Deutſchland ort hört rechts

Und als eine Aenderung eine Einſchränkung des Poſtverkehrs
vor einiger Zeit in England durchgeführt werden ſollte zeigte
ſich bald die Unmöglichkeit dieſes Vorhabens

Abg Dr Baumbach Jn meinen vorhin geäußerten Worten
habe ich nur ausgeführt daß wir einer Enklaſtung der Poſt
beamten durchaus unſympathiſch gegenüberſtehen wiederhole
dies weil es mißverſtanden zu ſein ſcheint Wir ſind gegen den
Antrag F weil wir ihn für unausführbar halten Es iſt
doch unnetich in unſere Entwickelung hinein nun plötzlich den
puritaniſchen Sonntag zu tragen gegen den in England ſelbſt
ſich ſchon eine Agitation erhebt Auch wir verkennen die
religiöſe Seite der Frage nicht aber ich möchte dem Kollegen
Stöcker erwidern daß wir es nicht lieben mit unſeren re
ligiöſen Anſchauungen die für uns ein Jnternum ſind öffentlich
aufzutreten Jch gebe zu es handelt ſich um praktiſches Cdr iſten
thum Aber die chriſtliche Religion iſt eine Religion des Friedens
nicht des Kampfes und des Haſſes und daran möchte ich denAgg Stöcker erinnern GBeiſall inks

bg Stöcker Mit den letzten Worten hat der Vorredner c
uden

thums anſpielen wollen Ich geſtehe gern ein daß gerade die Praxis
mancher jüdiſchen Arbeitgeber ihre chriſtlichen Arbeiter am Sonn
abend feiern und am Sonntage arbeiten zu laſſen mich dazu ver
anlaßt eine ſtaatliche einheitliche Regelung der Frage zu verlangen
Beifall rechts

Abg Dr Lingens glaubt daß wenn ſeine Reſolution erſt zur
Ausführung kommen ſollte ſich her leicht treffen ließen

Abg Liebknecht Jch glaube daß der Reichstag mir bezeugen
wird daß ich ruhig die Sache entwickelt habe Der Herr Staats
ſekrekär hat eine Anzahl von früheren von mir vorgebrachten Fällen
vorgebracht und dabei die Unſchuld der Poſtbehörden nachgewieſen
Jch gebe ihm darin Recht aber es ſind doch noch eine ganze Zahl
anderer Fälle von mir erwähnt worden Meine Erfahrung hat
mir a daß bei dem Stande unſerer Geſetzgebung ein ſchwar
zes Kabinet für die Poſt ſehr leicht entbehrt werden kann Es iſt
eine völlig geſetzliche Spionage aber doch

err Dr Stephan mir einſt a hat die Briefe ſeien in der
deutſchen Poſt ſo ſicher wie die Bibel auf dem Altar ſo iſt das
ganz richtig Denn die Bibel auf dem Altar bleibt ja auch nicht
unbeachtet Heiterkeit

v Tr de Sozialdem Abg Stöcker hat ſo gethan
als ob durch die jüdiſchen Arbeitgeber das deutſche Reich ſo
verjudet ſei daß der Staat Arbeitgeber mit der
Sonntagsfeier zögern müſſe Was bie jüdiſchen Arbeit
geber betrifft ſo ſind ſie von den Arbeitern wohl mindeſtens
ebenſo geliebt als die nicht jüdiſchen Wenn er auf mich hat
exemplifiziren wollen ſo vergißt er daß mein Nante unter einemEntwurfe für Arbeitsſchutz ſteht d verſtehe alſo nicht weshalb

en Stöcker auch bei dieſem Anlaſſe wieder ſeiner Privatneigung
rwähnung gethan hat
Abg Stöcker Jch verſtehe nicht wie Abg Singer mir der

artiges vorwerfen kann Er ſcheint mir g nicht im ſtande zu
ſein dem e der Debatte zu folgen Nicht ich ſondern AbgBr Baumbach hat dieſes Thema berührt Jch ſpreche über dieſes
Thema hier überhaupt r ne dazu provozirt werde Jn

iſchen

m

der That aber ſind bei jüd beitgebern Dinge paſſirt diezum Himmel ſchreien die Kommis haben am Sontag n
machen müſſen derartiges kann in chriſtlichen Geſ nicht
geſchehen

Die Diskuſſion wird geſchloſfen der Titel bewilligt
gen Abſtimmung über die Reſolution Lingens erfolgt in dritter

Ohne Diskuſſion werden ſodann die Titel 2 bis 13 unverändert
willigt
Titel 14 Beitrag zur Poſtarmen bezw Poſt Unterr t Kommiſ u

Kr 30 der SaaleZeitung
Z c

Herrn Ablehnung de A

Anderes wenn man mit einem Schlage den engliſchen Sonntag

eine Spionage Wenn S

die Grundſahe über Regelun und Sereghng der Dienſt
zeit bei e n ate r ellen ſowie d

zu laſſen daß die derBerechnung der Geſammtarbeitszeit der Wochentage
Geh Reg Ah geht bezeichnet die jebt beſtehenden

Reg aſubski i eGrun ſätze z e keiner Rebiſion vedürftig und bittet um

Dr Baumbach Mit dem Jnhalte desAntrags bin ich einverſtanden und behalte mir nur v ſür die
dritte Leſung Sue andere Form zu Da et einer ſo

nciennitätsprinzip nichtroßen Verwaltung dasdrchſühren laſſen kann liegt ja auf der Jedenfalls wird
ut ſein wem für die Beamten ſelbſt Klarheit geſchaffen

icht a r der net daßnicht rathſam i e ja a on der Umſtand wirbei alleiniger Herrſchaft des Anciennitätsprinzips nicht in der

es aber
wird

angenehmen Lage wären den hochverdienten Herrn General
poſtmeiſter Dr Stephan hier vor uns zu ſehen

Die Diskuſſion wird leſen der Titel bewilligt und die
a 5 über den Antrag Lingens bis zur dritten Leſung
aufgeſchoben50 18 Rendanten der Oberpoſtkaſſen beantragt die
Kommiſſion folgende Reſolutioo n

Den Bundesrath zu erſuchen für die Folgezeit bei Auf
ſtellung des Etats der Reichspoſt und Telegrap er die
dermalige Einrichtung zu beſeitigen wonach ſich die Mit r
Beſoldung der Poſt und TelegraphenSekretäre Kap 3 Tit
21 mit denjenigen Mitteln übertragen welche zur Beſoldung
der in Tit 4 und Tit 18 bezeichneten höheren Beamten
kategorien ſowie zur Beſoldung der Kaſſirer und OberSekretäre
beſtimmt ſind
Abg Dr Baumbach beantragt ſtatt deſſen folgende

Reſolution
den Bundesrath zu erſuchen im nächſten Reichshaushalts

Etat die zur Beſoldung der Poſtſekretäre beſtimmte Summe
inſoweit zu erhöhen als dies erforderlich iſt um die dermalige
Schmälerung zu beſeitigen welche die Mittel zur Beſoldun
der Poſtſekretäre dadurch erleiden daß ſich eben dieſe Mi
mit denjenigen übertragen welche zur Beſoldung der in Tit 18
bezeichneten höheren Beamtenkategorien fowie zur Beſoldung
der Kaſſirer und Oberſekretäre beſtimmt ſind

Der Antragſteller befürwortet ſeine Reſolution mit dem
daß gerade für die Poſtſekretäre der Etat gar keine Er

öhung enthalte die doch in der That ſehr geboten ſei
un Abgg Kalle und Schrader befürworten kurz die Re

olution
Babg Lingens bittet gleichfalls um Annahme der Reſolution

aumödach
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Tit 19 und 20

unverändert angenommen
Zu Tit 21 Poſtkafſſirer Poſt ſekretäre liegt folgende

Reſolution des Abg Dr Lingens vor
darauf Bedacht zu nehmen

daß denjenigen Poſtfekretären welche nach einer 25jährigen
GeſammtPoſtdienſtzeit das a a für Poſtſekretärenicht erreicht haben ein Gehaltszuſchuß bis zum Meiſtbetragevon je 200 Mark ſo lange zu bewilligen ſei bis das auf ſe

entfalkende etatsmäßige Sekretärgehalt eine ihrem Dienſtalter
entſprechende Höhe erreicht hat

Abg Dr Baumbach Mit der vorliegenden Reſolution können
ſich meine politiſchen Freunde nur einverſtanden erklären
ſolche Reg Rath Kaſubski bittet um Ablehnung der Re
olution

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann ohne Debatte Tit
21 26 bewilligt

Bei Tit 27 CLLandbriefträger befürwortet
Abg Dr Baumbach eine noch weitere Gehaltserhöhung für

die Landbriefträger
Abg Wagner Centrum bedauert daß das Maß der gefor

derten Leiſtungen für die Landbriefträger ein all zu großes iſt
Ober Poſtrath Fiſcher widerſpricht dem Vorredner das Maß

der Leiſtungen ſei vielmehr von 30 auf 22 Kilometer herabgeſetzt
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Tit genehmigt worauf
das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr O Etat
Schluß 5 Uhr 15 Min

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
13 Plenar Sitzung vom 3 Febr

Am Miniſtertiſche Maybach v Scholz Dr FriedbergVicepräſident Frhr v Heereman eröffnet die Sitzung m

11 ühr 156 Min
Eingegangen iſt ein Entwurf betr die Beſchaffung von Mitteln

e Je Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn
netzes

ſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
der Entwürfe betr den weiteren Erwerb von Privat
eiſenbahnen für den Staat und den Erwerb des Halle

r Gubener Eiſenbahnunternehmens für den
agt

Die Kommiſſion Referent Abg Schreiber beantragt den
Geſetzentwürfen die Zuſtimmung zu ertheilen

Bei 8 1 Abſ 1 Uebernahme der Braunſchweigiſchen Eiſen
bahn erklärt

ba Büchtemann das Einverſtändniß ſeiner Partei mit dem
Erwerbe dieſer Bahn und bittet um Auskunft darüber ob die
Regierung eine Bahnlinie von Blankenburg nach dem Harz zu
on ſioniren gedenke

Miniſterialdirektor Brefeld Ueber die gung dieſer
Linie iſt bereits ein Vertrag zwiſchen der Preußiſchen und der
Braunſchweigiſchen Regierung abgeſchloſſen worden

Ohne weitere Diskuſſion wird hierauf die Uebernahme der
Braunſchweigifchen Eiſenbahn der Schleswigſchen
und der Münſter Enſcheder Eiſenbahn t

Bei dem Entwurfe betreffend den Erwerb der HalleSoran
Gubener Eiſenbahn erinnert

Abg Büchtemann daß die Beſitzer von Stammaktien noch
Anſprüche an die Verwaltung zu erheben hätten Bei der jetzi
Situation der Bahn aber ſei trotzdem die Erwerbung der

n r dieſer rf tere Dierauf wird au eſer Entwurf ohne weitere Diskuſſiongenehmigt der Gegenſtand iſt damit erledigt s

nete eer e rr imn r an dinungskommiſſion n tritt in die Bera
thung der Ueberſicht über

die Verwaltung der fiskali rund Salinen für 1883/84 liſchen Bergwerke Hütten
LöhneAbg Letocha Centrum beklagt die geringe be

ſtützungskaſſe beantr n mit 300,000 M zu für die Arbeiter beim Steinkohlenb i Niederbewilligen gleichzeitig aber 100,000 M als künftig wegfallend ſchkeſten gegen die des nieerthelnſg weſter vo W ca

zu bezeichnen n ſatz zu der achtſtündigen Arbeitszeit auf den übrigenDas Haus beſchließt dem trägt in Schleſien die Arbeitszeit zehn StundenZu Titel 17 Ober Poſtdirektoren 1,251,900 be im Centrum Außerdem iſt el i de ne

angrggt Dr Lingens hinte ben e en J nen ia Die Grundſätze über die ſtellung der Gehaltsſtufen und Erwerbsloſigten der Vergarbeiter wird dort

i rc c ten e e e4 ein regelmäßiges arkeiten wodu ihnen der r KiVorrücken der Beamten nach Anciennität chert macht wird Auch die Vehene len der Jede deite iſt ehe

werde ſehr ſchlechte eine Abhilfe dieſer Nothlage iſt dringend



der heute unter dem Vorſitze des Hrn Prof Dr Hellriegel

wünſchen Beifall im Centrum Redner beantragt dann die
Ueberweiſung der Ueberſicht an die Budgetkommiſſion

Gebet Lindig behält ſich vor auf die einzelnen Be
ſchwerdepunkte in der Budgetkommiſſion zurückzukommen

Nachdem Abg Gärtner nationallib den lag des Abg
Letocha befürwortet hat wird die Ueberſicht an die Budget
kommiſſion überwieſen

Ohne Diskuſſion wird ſodann der Bericht über die bisherige
Ausführung von Beſtimmungen verſchiedener Ge
ſeWe äber den Erwerb von Privateiſenbahnen
erledigt

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs über die Ver
äußerung und hypothekariſche Belaſtung von Grund
ſtücken im Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts

Unterſtgatsſekretär v Nebe Pflugſtädt weiſt darauf hin
daß die Nothwendigkeit dieſer Vorlage ſich aus den beſonderen
Verhältniſſen der Rheinprovinz ergiebt Es ſei auch im Intereſſe
der Rechtseinheit welches auf die Herſtellung der Grundbuch
verfaſſung im Gebiete des Rheiniſchen Rechts hinweiſt Freilich
ſtehen der Erreichung dieſes Zieles große Schwierigkeiten ent
gegen Die Erfahrung hat gezeigt daß die Herſtellung desGrundbuchs bei weniger un berſichtlichen Rechtszuſtänden in

einem Jahrzehnt noch nicht vollendet iſt Es erſcheint daher an
gezeigt beizeiten den Uebergang dem Grundbuchſyſtem vor
ubereiten aber ſich zunächſt auch auf dieſe Vorbereitung zu
eſchränken wodurch tiefere Eingriffe in das Syſtem des Rhein

Rechts vermieden werden können
Abg Dr Reichenſperger Olpe iſt im Prinzip mit der

Vorlage einverſtanden macht aber verſchiedene Ausſtellungen
egen dieſelbe Er weiſt ſodann darauf hin daß im Geltungsßekeiche des Rheiniſchen Rechts 80 Proz aller Uebertragungen

von Jmmobilien durch Notariatsakte erfolgen und richtete an
die Regierung die Bitte eine Herabſetzung der Notariatskoſten
insbeſondere für geringere Objekte herbeizuführen

Abg Weſterburg begrüßt den Entwurf mit großer Freude
der nach ſeiner Meinnng geeignet erſcheint die beſtehenden
Mängel im Rheiniſchen Hypothekenrecht zu beſeitigen

Abg Lehmann iſt ebenfalls mit der Vorlage einverſtanden
wenn er auch gewünſcht hätte daß dieſelbe noch etwas weiter
gegaugen wäre Er glaube daß alle Parteien ohne Unterſchied
dazu beitragen werden das Geſetz zu ſtande zu bringen Er
für ſeine Perſon würde geneigt ſein dem Geſetzentwurf en bloc
ungen
Abg Dr v Cuny erklärt ſich gleichfalls mit der orage

einverſtanden die im weſentlichen das Richtige getroffen habe
ſowohl nach der Jigg der e Geſetzgebung als auch
nach o dichtinia der beſtehenden Mängel deren Beſeitigung
er anſtrebe

Abg v Eynern ſpricht gleichfalls ſeine Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurf aus der auch ihm geeignet erſcheine die beſtehenden
Mängel zu beſeitigen

Die Diskuſſion wurde geſchloſſen und die Vorlage an eine be
ſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

folgen die mündlichen Berichte der Geſchäftsordnungs
kommiſſion über die Fortdauer der Mandate der Abgg v Cuny
und Dr Delbrück die debattelos im Sinne der Anträge der
Kommiſſion daß die Mandate durch die erfolgten Ernennungen
zum Mitgliede der Stgatsſchulden Verwaltung beziehungsweiſe
m außerordentlichen Profeſſor nicht erloſchen ſind erledigt

erden
Damit iſt die TagesOrdnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Antrag v Herlitz

ehrerpenſionen Antrag Leſſen Schleswigſche Kriegskoſten
entſchädigung und Etatberathung

Schluß Uhr
Vereine und Verſammlungen

03 Ballenſtedt 31 Jan Aus den vielſeitigen Verhandlungen

Bernburg im Großen Gaſthofe abgehaltenen Generalverſammlung
des Land und forſt wirthſchaftlichen Vereins für den
Harzkreis und Umgegend heben wir folgende auch weitere
land wirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Fragen hervor Auf der
umfangreichen Tagesordnung ſtand zunächſt die Frage Welche
Einflüſſe üben Düngung und Drillweite auf die
Qualität des Getreides aus Jn klarer allgemein ver
ſtändlicher Weiſe wies Referent Hr Direktor Dr Kremp

Verhältniſſen darauf ankomme nicht nur viel ſondern auch gutesGetreide zu daß man aber der Hualität der re ukte
bisher weniger Aufmerkſamkeit geſchenkt habe als dem quantitativen

rage Von den Halmfrüchten ſei es beſonders der Gerſtenbau
deſſen Reinertrag von der Beſchaffenheit des produzirten Produktes
weſentlich beeinflußt werde Durch ufer von Beiſpielen
über die Zuſammenſetzung der Körner und Stroharten wurde
nachgewieſen wie die in der Neuzeit intenſiveren Kulturmaßregeln
dazu beigetragen haben einerſeits den Stickſtoffgehalt der Körner
unter Umſtänden weſentlich zu erhöhen andererſeits aber die mit
der Drillſaat auch bei dem Getreidebau Hand in Hand gehende
Hackkultur infolge des hierzu bedingten weiteren Standes der
Früchte dazu beigetragen habe den Futterwerth der Stroharten
zu beeinträchtigen durch Erhöhung des Holzfaſergehaltes Er hob
weiter hervor daß allerdings die Qualität nicht allein maß
gebend ſein könne und häufig die ſchlechtere Qualität durch größeren
quantitativen Ertrag den Landwirth völlig entſchädigen könne er
führte als Beiſpiel die engliſchen Weizenſorten an deren Ein
führung zum großen Theile der durch die bei uns übliche intenſive
Wirthſchaftsweiſe entſtandenen Bereicherung des Bodens mit Stick
ſtoff zuzuſchreiben ſei Referent beſprach ſodann ausführlich den
Einfluß welchen Dünn und Dickſaat ſowie Düngung auf die
Qualität der Gerſte und des Hafers haben zeigte an der Hand
des reichen von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in
Halle geſammelten Materials wie ſtarke Stickſtoffdüngung bei
zu weitem Stande nachtheiligen Einfluß auf die Qnalität der
Gerſte habe während dieſelbe umgekehrt die Qualität des Hafers
weſentlich verbeſſere und ſich durch gleichzeitige Erhöhung der Er
träge bei der letztgenannten Frucht gut rentire Bei der Gerſte
ſei abgeſehen von den übrigen nicht minder wichtigen Momenten
ein nicht zu hoher Stickſtoffgehalt weſentlich beſtimmend für die
Güte derſelben es empfehle ſich daher auf reichem Boden durch
aus die bisher üblichen ſtärkeren Stickſtoffdüngungen weſentlich
einzuſchränken das Ausſaatquantum nicht zu ſchwach zu nehmenim Mittel 40 50 Pfd pro Morgen zu ſtarte Ausſgat erzeuge
dagegen Lager und drücke den Ertrag herab Nachdem Referent die
Wirkung der einzelnen Düngemittel in Bezug auf Menge und Güte

Quedlinburg zunächſt darauf hin wie es unter den heutigen der Privatbeamten Buchhalter Jngcenieure Architekten

Chemiker Bureaubeamte Landwirthſchafts und Forſtbeamte e
und deren Familien bezwecken finden in immer weiteren

Kreiſen Anerkennung und Betheiligung Die Mitgliederzahl iſt
bereits anf über 3000 geſtiegen und der Verein verfügt bereits
über anſehnliche Fonds Von den Mitgliedern waren am Schluſſe
1884 über 500 der PrivatBeamtenPenſionskaſſe und ungefähr
300 der Wittwenkgſſe beigetreten obwohl beide Kaſſen erſt kurze

eit beſtehen und erſt vor einigen Monaten die miniſterielle
enehmigung haben Die Einnahmen dieſer Kaſſen

werden ſich im Jahre 1885 bereits auf 50,000 M belaufen und
bei vorausſichtlich günſtiger Weiterentwickelung nach Ablauf der
ſtaatlicherſeits angeordneten fünfjährigen Karenzzeit bedeutende

n angeſammelt haben um alsdann eine ſegensreiche Wirkſam
eit entfalten zu können Hervorragende Jnduſtrielle haben dem
Vereine nicht nur ihre Sympathien zugewandt ſondern unter
ſtützen auch deſſen Beſtrebungen inſofern thatkräftig als ſie für
ihre Beamten einen entſprechenden Zuſchuß wie es ſeit einem
Jahre ſeitens des Vereins für Rübenzuckerinduſtrie für die Be
amten ſeiner Mitglieder geſchieht zu den Wittwen und Penſions
verſicherungen leiſten Der Verein beſitzt in über 40 Städten
Deutſchlands Zweigvereine von denen einzelne über 200 Mit
alieder haben

Waaren und Prodnktenberichte
Kaffee

Hamburg 3 Jebr Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sackd York 2 Febr Telegr Fair n
Butter Eier Fleiſch

Berlin 2 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleſſch 1,00 1,40Kalbfleiſch 1,00 1,50 M Heneinehs i M Butter 2,00 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stück 3

Nordhaufen 3 Febr Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch ,80 bis ,90 See e1,10 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,40 bis 1,60 Tafel

3 bis 2,00 M per 1 kg Eier Schock 3,89 bis 4,00 Käſe 3,00
bis

New York 2 Febr Telegr Speck 7

dD

S gerg e arg e r r bete 83 Kartoffelnluſſe noch die Frage über die Zuſammenſetzung der einzelnen g PräWeizenſorten führte Zahlen an über den Stickſtoff und Kleber a gr tn M nn dt z geren eartokers
gehalt des unter verſchiedenen Verhältniſſen gewachſenen Weizens Nordhauſen 3 Febr Kartoffeln d,00 5,50 M pr 100 Kg
und wies darauf hin daß die Natur des Klebers an ſich und
deshalb auch die näheren Umſtände welche den Landwirth Leipziger Börſe vom 3 Februar
in den Stand ſetzen könnten auf den Gehalt und die Be ggi Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrſchaffenheit des Klebers in dem von ihm kultivirten di iten Anl s 99 85,85 G Staatsanl 67 abs 108,25 G

8 t Rente 5 o 500Weizen einzuwirken noch nicht genügend bekannt ſeien do 100 85,85 a/5 tenbr 98,40 G
Der ganz vortreffliche Vortrag fand durch die ſich anſchließenden do 500 86 ,50 P Mansf Gw 1882 17733
Ausführungen in der Debatte allſeitige Zuſtimmung und Er 3 do 500 86,50 P a 1379 18
gänzung Große Beach tung verdient ſodann ferner ein Bericht Thlr z do Em 1875 10325
über die Reſultate der Verſuche mit Wagner ſchem s Stagtsaul 1855 100 94,25 9yz Stadtobls84 103006
r auf dem Harze welcher von Hrn Gutsbeſitzer r I 380 16 4 187s 107

immlerHähnichen Unterharz in ausführlicher und inter o 1870 60 10290 Altb Landesb Obl 102,50 bz

S er r W rege r geg d ehent et uu win 22 Ortſchaften des Unterharzes unter Gewährung von Beihilfe Stſeitens der herzogl anh Regierung durch kleinere Landwirthe 0 Altenburg ſei 2373 t r 338
ſtattgefunden und haben da ein ſehr günſtiges Reſultat ergeben ehe San eleg See Hogwo man die vorgeſchriebenen Maßregeln ſtreng befolgt hat Es o S ſhneheu r g 145,50b56 7 KetteElbſ Geſ Akt 128,50
iſt auf armem Boden ein ganz vorzügliches und reichliches Futter do 80 50b46 Zucerrafſinerie Halle 127 75 b
erzielt Bekanntlich verſteht man unter dem Wagner ſchen 9 Dux Bodenbach 153,906 15 S Thür Br V St 199008
Futterban ein Gemenge wildwachſender Futterpflanzen welche 5 ZFranzJoſ B 6 od 86,75 G V St Prior 199,00 G
der land wirthſchaftliche Lehrer Wagner aus Wald und g Eiſenb St P n n e 129000
geſammelt hat und die ihrer Natur nach unempfindlich gegen Kälte Altenburg gei i Sperr eund doch befähigt ſind auch aus nur weniger kultivirten Boden u e St A 14800 amaſſen einen oben Ertrag an Futter zu liefern Dieſe Futter 9 do B 148,00 6 Ausl Eiſ Obl
bauverſuche ſollen auch in dieſem Jahre in erweitertem Maße 5 HalleSorauGuben 122,00 W Tee e
ausgeführt werden Bei der folgenden Frage Auf welche Bank u Cred Alt z l So ho re

rüchte ſoll man event als theilweiſen Erſatz der 10 Ala D r 178,75 G d Bufchtiehr B Now 850 26056uckerrüben die Aufmerkſamkeit richten wurde vom 8 derer gen 13733 b do Em 1671
eferenten Hrn Oek Rath DippeQuedlindurg der Anbau e eſſen Verein er 1672 85,2565

guter Gerſte Speiſekartoffeln blauen Mohns mia geſchloſſenen do Dis Geſellſch 107 75 6 S do Gold 1108,60bzG
Kapſeln der Viktoria Erbſen des Kümmels empfohlen auch Zu Sächſ Bank 115,20636 z DprBppvach n 8
weiße Schwertbohnen und gute Linſenarten würden lohnenden Weimar Bant neue 77756 e
Ertrag geben Von anderer Seite wurde ein vermehrter An 0 Zwickauer 91,50 P Ar GrazKöſlacher 78 00
bau guter neuer Haferſorten empfohlen Jude nlt 4 und e d 53 PDer Deutſche Privat Beamten verein mit dem Sitze 18 ECröllw Papierfabr 219,00 G 4 e Gelb 94/60
in Magdeburg hat ſich im Jahre 1884 günſtig entwickelt und do Schuldverſchr 103,50 G 5 Gold 105,00 Gſeine humanen Beſtrebungen welche die Sicherſtellung der Zukunft 7 DörſtewitzRattm 123,75 G 5 PragTurnau 89,25 G

g Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 99,19 G Saalbahn S 103,00 63G Braunſchtw Eiſenb Prt 4 105,00 G Berliner Große Pferdebahn 4 211,75 bzGBerliner Börſe 3 Februar do do de 1871 5 98,75 b Weimar Gera 71,00 bzG a s 108,80 G do Allgem Omnibus 4171,50 be 77 St 220 Be 10020 d Bresl Schw Frb 198,80 G Egert Maſchinenfabrik 4138,40 bePreuß u Deutſche Fonds do 80 Pfd St à 20 4 88,50 b BankAktien KölnMinden IV 4 162,20 G Anhalter Maſchinen 4 80 ,50 bz9Deutſche Reichs Anleihe 4 104,10 bz do Hrient Anleihe 565,40 b Aachener Diskonto 2 109,30 G do v 105,80 G Bresl Wagen gab Linke 4187,75 G
Preuß konſol Staats Anl 104,30 bz do Pr Anl de 1864 5 146,25 bzs Serli de r ein 156,50 G do VII h 103,70 bzG Halleſche Maſchinen Fabrik 4 225,25 Gdo do 4 104,20 b bo Fr Knl de 1866 5 141,75 b de e Külſchaſt 15820 b Halle Sorau v St g h 108,90 Sächſiſche Maſch Hartmann 4136,60 GSieetsSchüldſcheine 82 9960 b Nu Rente i888 61000 t o Handelsgeſeltſchaft agdeb Halberſt de 1865 158,90 dz o Stickmaſch Fabrik 4133,75 b

Pr Anleihe 1855 145,30 B RuſſiſchPolniſche Scha 4 10 b d akler Verein 3038 do Leipzig A 106,00 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 97,60 bSe Shabt Letgation 102 80 t Lack Staate amehe 1875 l 104,25 r 4 137 o a W 102,50 bzG Zeitz Maſchinen Schaede i do
Provinzial Pfandbriefe do Hypoth Pfandor 4 102,10 G Braunſchweiger Bank 7 4 h Wittenberge 3 0 G 4 64,50 Ggar ſage Seyge 10280690 un u t l z We 4 c Nainz Audw gar könb 193888 85 neh mee 101808 S ne Zrener San er c r t e e Seereeekchete 2 655 50 bzve do h e Liederſchl Mit 101,70 Dorimunder ünionRenten Briefe do GoldInveſt Anleihe 5100,00 B r di Verein 71 2568 Okerſchleſ gar Lit D S 97 00 G Dortm Stamm Prior Lit a 4 60,70 bz

unnerſche 4 102,206 do Papier Rente 5 78,60 bzB Sagigre Privatbant c e z 45 gar Lit I Arf 103,70 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 114,00 zG
e do EilenbabnAnl rot o Sarreitdter San ehe W un ob e en e4 101,90 G do ettelbank 111,75 6 do do 80 S 10400 örder Bergwerk 4 2340ächſſche 102,998 Jn n ausl Eiſenbahn St Deſſauer Zandesbant 12350 S echte Oder uſer 104006 Königs u Vanrahütte 101 obchleſiſche 41102,00 G u St Prior Aktien Deutſche Zant 183 40 r Khennſche im E 107000 Lanchhammer kenneBad Präm Anleihe 1557 4 131,80 S e tten do Genoſſenſchaft 78 56 Thüringer Serle 102 106 Louiſe Tiefhau 211066do 35 Fl Obligationen AachenMaſtricht 480,25 bz ZDislontoKommandit 2725 b do v Serie 10400 Magdeburger BergwerksGeſ 4202,00 d

h e e e e h len en es e See 101 80 Phönt a to StrBremer louſol Anleihe 10500 Seereke u 172 b er Bank 55 Je r e h Etchnſch Thür Braunkohlen 195 5KölnMind Pr A Sch 125,10 bzG do mbur 90 G Getreide Maklerbank 110,75 G Dur oden 5 85,00 B do r St Prior 5 19900r rucger Higetereme S 8 Söhne Weſkahn h J e Schieſiſche Zinkhütte 10830Den cher 29 Th Looſe 145,70 Buſatehreer ge tr 5 Son geberſer Sereinsbant Sag Kati Zubiwigsbahn 45 8280 d goröisdorf Zuder gari

do Rente n e u er Se groureh Nudo t en ten Was tändi Gotthardbahn 9 112 Luxemburger Bank I186,10 bzG LembergCzernow V 83,00 b Eröllwitzer Papier gabrit 4 21950 b G

cinet e e eArhalt Deſſauer Pfandbrieſe 5 101,00 Lukner et Maneröaut 12278 t do e n ehe Verein t
Deutſche Hhpothelendant Mainz Ludwigehafen 41095 Deininger Kredit b e e Voigt Winde Gummi 11591,00 bz6eilte e c re zen l er en e e Sir S Schiüter Gummi 1144,06 tdo do Niederſcheſſf Märtiſch gar 4101,20 Norddtſch Grund Kreditbank u do 1874r Gold Pr 5165,20 15 Kruyp PartialObligat 5
b Hyp BantPfandbr 95/80 Ah flerreichiſche Lredit anſtalt 616 80 S Gond Dorimunder UntonObl 5 106,10 GSettkr l unldb 111,60 do St Akt abgeſt 4 67,75 t Preuß Boden KreditAnſtalt 102,20 b öſtl Bahn Lomb 31 33 8 de Bergw Obl u 102,80 Gdo r I 103,00 G Ohberſchleſiſche Lit o D B h do Centralbodenkredit 127,80 G do Oblig 104,20 Sieg Bäaſch Obl 5 727

e 2 do Ait de n Ungar Gal Nordabahn r WegeNord thahn mmo en eu 1öo re lege e 2 Reichsbank Anthelle 14440 do Oſtöahn I Amſterdam e 160,40 bo o i6ö es 10370Oirpreubiſche St S S Gerein e CharkdrrAzow do 102338 l u Ang 108 e 8090 t
7 Ve ort e h 1 et See le ehe e h e re e We Stein bhentſer Sodentredit Ardte Nuſſfche 73 en ſterr W 100 8 S 165,50do do VII 6800 G RybinstVolog 5 75 b See Jan s eersbirg 105 St 3 W 212 166e an n 5 ueneht 15 220 Welſaiiſhe Bant 108 t Nee i Band Digtonio Fe S Poſener gar Ar 108 l n Berlin 49 Lot EifenbahnPrior Alt RjäſanKozlo w 102,60 b ward AmſterdamAuslandiſche Staats und er S s Bolen en eComin Papiere Menahen o os b cateſgeen Rent a Berg Märk III A 3 g c Transkauka ſche e 64,80 b Gold Silber nd B kde o 66 StammPrioritätseetti do do v 332 Warſchau Wien v 103,00 6 ehe ankuotenereite 69,10 b Pr ktien do do V konr a 108 76 do 102,60 G Souvereignes 20,40 G

e e e n un h er nJ au e 5J d t e San helbegatesit n 51 e e Induſtrie Papiere ee e Rat iendurgMlatota 114,72 65 BDerlin Dresden gar 10450 Ahrens Brauerei Moahit 4 95,50 b mperials 16726ſche Staals Neue F 90 b Lordhauſen Erfurt 111,20 b BerlinGörlitz konv 108,90 bzB vwerliner Brauerei Tivoli 4 121,25 ranzöſiſche Banknoten 81 608
Rnman und o e 6 e s 73,75 bzG Berlin iirg 111 konv 4 108,70 do Unionbrauerei 4 99,59 bzG ſterreichiſche Banknoten 16 90 z

o r z 90 b Oipreußiſche Südbahn r BerlinPotsdamMagd D 4 10430 G do Bod Brauerei 100,00 b do Silberguldeamort do 93,49 b l Maſi Morczanst 99 bz BerhnSteitin gar 102,70 b do Maſch F Schwartzk 4 244,10 G Ruſſiſche Banknoten C 216,25 69
Da m Verlag don Otto Hemd
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